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JAHRESBERICHT
ÜBER DIE

SKT. PETRI REALSCHULE
ZU KOPENHAGEN

LARSLEJSTRÆDE 5

FÜR DAS

SCHULJAHR 1916—1917

TH. LINDS EF'TF. - TYP. HAMBURGER & LANGE.

* /À



Die Skt. Petri Schulen.

1. Stellung der Schulen.
Zur deutschen Skt. Petri Gemeinde in Kopenhagen 

gehören’drei Schulen:
1) die Skt. Petri Realschule, gegründet 1818, Lars- 

lejstræde 5,
2) die Skt. Petri Knabenkirchenschule, gegründet 

1646, Larslejstræde 5,
3) die Skt. Petri Mädchenschule, gegründet 1804, 

Skt. Pederstræde 4.

Die Skt. Petri Schulen sollen deutsche Sprache und 
Bildung in der Skt. Petri Gemeinde erhalten und för­
dern; sie dienen also in erster Linie dieser Gemeinde,, 
nehmen aber auch dänische Kinder auf.

2. Schulzeit.
Das Schuljahr beginnt in den Knabenschulen nach 

den Sommerferien, in der Mädchenschule am 1. April.
Die Unterrichtszeit ist im Winter von 9—3 Uhr 

und auf Wunsch vieler Eltern, besonders der Kinder,, 
die in den Vorstädten und auf dem Lande wohnen, 
auch im Sommer von 9—3 Uhr.

Die Ferien der Schulen sind: Die Examenswoche, 
sechs Wochen Sommerferien, eine Woche Herbstferien 
im Oktober, Weihnachtsferien vom 23. Dezember bis 
zum 5. Januar einschl., Osterferien vom Tage vor 
Palmsonntag bis Mittwoch nach Ostern einschl., Pfingst­
ferien von Sonnabend vor Pfingsten bis Sonntag nach 
Pfingsten einschl., der Geburtstag des Königs und der 
Königin. Ausserdem der Busstag, der Sonnabend nach;
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dein Busstage, der Himmelfahrtstag, der Tag der Grund­
gesetzgebung, der Fastnachtsmontag und der Tag, an 
dem die Folketingswahl stattfindet.

3. Aufnahme und Austritt.
Bei der Anmeldung von Schülern sind Taufschein 

und Impfschein, von Gemeindemitgliedern auch der 
Gemeindeschein, vorzulegen. Als Aufnahmegebühr 
sind in der Realschule 4 Kr., in den beiden andern 
Schulen 2 Kr., zu zahlen. Anmeldungen für die Mäd­
chenschule werden jeden Schultag von 1—2 Uhr im 
Kontor, Skt. Pederstræde 3, Telf. Byen 462 x, für die 
Knabenschulen jeden Schultag von 1—2 im Kontor, 
Larslejstræde 5, Telf. Byen 3226, entgegengenommen. 
In den Ferien werden Anmeldungen für alle drei 
Schulen täglich*)  von 1—2 im Skt. Petri Pastorat, Lars­
lejstræde 2, Telf. Central 11 575, angenommen.

*) Äusser Mittwoch und Sonnabend.
Anm. Der Eintritt in die etsten 3 Mittelschulklassen ist an besondere Bedin­
gungen geknüpft.

Bei jüngeren Schülern werden Vorkenntnisse im 
Deutschen nicht vorausgesetzt. Der Eintritt kann je­
derzeit erfolgen**).

Die Abmeldung hat zwei volle Monate vor dem 
Austritt des Kindes zu geschehen, jedoch werden zum 
1. Juli entsprechend den Bestimmungen der anderen 
hiesigen Schulen keine Abmeldungen entgegengenom­
men.

Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, dem 21. 
August 1917, 9 Uhr vorm.

4. Bestimmungen betr. Versäumnisse, Befreiung 
von einzelnen Fächern und ansteckene

Krankheiten.
(Nach den Bestimmungen iler vereinigten Latein- und Realschulen).

Mitteilung an die Eltern.
1) Versäumnisse aus andern Gründen als Krank­

heit dürfen nur nach Rücksprache mit dem Di­
rektor stattfinden. — Es liegt im Interesse der 
Schüler sowohl wie der Schule, die Kinder nur 
in unbedingt notwendigen Fällen von der Schule 
fernzuhalten.
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2) Wenn ein Schüler nach einer Versäumnis wieder 
zur Schule kommt, hat er einen von dem Vater 
oder einem andern Hausvorstande unterschriebenen 
Entschuldigungszettel mitzubringen, worauf die An­
zahl der versäumten Tage und der Grund der Ver­
säumnis angegeben ist.

3) Es wird den Schülern nur dann erleubt, in den 
Pausen in der Klasse zu bleiben, wenn die Eltern 
darum ersuchen.

4) Die Befreiung vom Turnunterricht oder von ein­
zelnen Übungen dieses Unterrichts ist ifl. einer 
ministeriellen Verordnung vom 5. Juni 1916 nur 
dann erlaubt, wenn der Schüler ein ärztliches 
Attest vorzeigt. Biankette für diese Atteste sind in 
der Schule zu haben.
Jedoch kann ein Schüler aus Gesundheitsrücksichten 
— wenn die Eltern es wünschen — einzelne Stunden, 
aber nicht länger als 8 Tage ganz oder teilweise vom 
Turnunterricht befreit werden.

5) Wenn in einer Familie, deren Kinder die Schule 
besuchen, irgendeine ansteckende Krankheit aus­
bricht, soll der Schule sofort davon Mitteilung ge­
macht werden.

6) Handelt es sich um Scharlach, Diphtheritis oder eine 
andere gefährliche Krankheit, so ist es unbedingt 
erforderlich, dass alle Kinder, in deren Familie diese 
Krankheiten auftreten, von der Schule fern gehalten 
werden, bis durch ein ärtzliches Attest nachgewiesen 
wird, dass jede Ansteckungsgefahr vorüber ist.

7) Bei den gewöhnlichen gutartigen Masern- und Keuch­
hustenepidemien ist es dagegen in der Regel nicht 
notwendig, die gesunden Kinder zu Hause zu be­
halten.

5. Schulgeld.
Das Schulgeld ist voraus zu zahlen, d. h. bis zum 

5. jedes Monats.
Wie in den anderen hiesigen Schulen musste zu 

Beginn des neuen Schuljahres eine Erhöhung des 
Schulgeldes festgesetzt werden. Das neue Schulgeld 
ist
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für drejenigen jetzigen 
Schüler der Realsehule, 

deren Eltern der St. Petri 
Gemeinde angehören:

für alle neuen Schüler 
der Realschule:

Schüler in

1. Klasse Kr. 8,00 1. Klasse Kr. 6,00
2. » „ 9,00 2. „ „ 7,00
3. » „ 10,00 3. „ „ 8,00
4. >1 „ 11,00 4. „ „ 9,00
5. n „ 12,00 5. „ „ 10,00
1. M. „ 14,00 1. M. „ 12,00
2. » „ 15,00 2. „ „ 13,00
3. „ 16,00 3. „ „ 14,00
4. » „ 17,00 4. „ „ 16,00
Realklasse „ 18,00 Realklasse „ 18,00

Jeder Schüler, der sich zum Mittelschul- und Real
examen meldet, hat eine Gebühr von 10 Kr. zu en
trichten.

In der Knabenkirchenschule zahlen die
den ersten 2 Jahren 6, und den nächsten Jahren 7 
Kr. monatlich.

In der Mädchenschule beträgt das Schulgeld
für Mitglieder der 

Gemeinde : für Nichtmitglieder:

6. Klasse } Kr 4 50 5 Klasse I Kr. 6,50
4* ) t ” 1
Q J

} Kr. 5,50 n ” Kr. 7,50
L " j . 11. )
2. Realkl. b Kr. 9,00 2. Realkl. b Kr. 10,00
?' ” a } Kr. 10,00
1 . » /

2 a )I ” /Kr. 11,00
In allen drei Schulen wird 2 Mal jährlich ein Feue­

rungsgeld von 4 Kr. bis auf weiteres erhoben.
6. Öffentliche Schulprüfung.

Jede der drei Skt. Petri Schulen veranstaltet am Schluss, 
ihres Schuljahres nach hiesiger Landessitte eine öffent­
liche Schulprüfung; die Mädchenschule kurz vor dem 
1. April, die beiden Knabenschulen Anfang Juli. Alle 
Eltern der Schüler und Schülerinnen, sowie alle an­
deren Freunde unserer Schulen sind dazu freundlich 
willkommen. Die diesjährige Prüfung der Knaben­
schulen wird am 2. und 3. Juli abgehalten werden.



Skt. Petri Realschule.

A. Allgemeines.
Die Skt. Petri Schulen wollen ihren Zöglingen nicht 

nur die Kenntnisse vermitteln, die auch in den andern 
hiesigen Schulen geboten werden, sondern sie setzen 
sich, ihrer alten Tradition gemäss, noch das beson- 
*dere Ziel, die ihnen anvertrauten Schüler zu vollkom­
mener Beherrschung der deutschen Sprache zu brin­
gen. Diese Aufgabe ist nur dadurch zn lösen, dass die 
meisten Stunden von deutschen Lehrern in der deut­
schen Sprache gegeben werden. Die dänischen Fächer 
werden von dänischen Lehrern in dänischer Sprache 
erteilt.

Da unsere Schulen demnach zweisprachige Schu­
len sind, so werden an die Lehrer und Schüler beson­
ders grosse Anforderungen gestellt.

Die Skt. Petri Realschule besteht jetzt aus 5 Vor­
schulklassen, 4 Mittelschulklassen und 1 sogenannten 
Realklasse.

Wer die ersten 9. Klassen mit Erfolg besucht hat, 
kann zu dem Mittelschulexamen zugelassen werden. 
Der erfolgreiche Besuch der zehnten Klasse berechtigt 
zum Realexamcn.

Wenn unserer Schüler sämtliche 10 Klassen durch­
gemacht haben, können sie die deutsche Sprache 
mündlich wie schriftlich fliessend und richtig gebrau­
chen*). Damit unsere Schüler aber in der dänischen 
Sprache nicht hinter denen anderer hiesiger Schulen 
mit demselben Lehrziel zurückstehen, lassen wir uns

'*) Auch im letzten Jahre sind von hiesigen Grossisten und Fabrikanten viel mehr 
Gesuche um Empfehlung von Lehrlingen eingelaufen, als wir berücksichtigen 
konnten. Wir bitten deshalb, betr. Gesuche möglichst schon 3 Monate vor Ostern 
bzw. Michaelis an den unterzeichneten Direktor einsenden zu wollen. 
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auch gleichzeitig den Unterricht im Dänischen be­
sonders angelegen sein. Durch einen 6-jährigen Unter­
richt im Englischen, der vom Anfang an das Haupt­
gewicht auf Konversationsübungen legt, haben sich 
unsere Zöglinge eine nicht geringe Geübtheit im 
mündlichen und schriftlichen Gebrauch dieser Sprache 
erworben. Bezüglich der französischen Sprache müs­
sen wir uns auf die für die dänischen Realschulen 
geltenden Bestimmungen beschränken.

Wiederholt haben unsere Schüler, die das Real­
examen bestanden hatten, nach zweijährigem Besuch 
eines hiesigen Gymnasiums oder eines besonderen 
Kursus das Abiturienten-Examen (Studenterexamen) 
abgelegt, um sich einem akademischen Beruf zu 
widmen.

Das deutsche Einjährigen-Examen kann nicht direkt 
an unserer Schule abgehalten werden. Es ist aber mit 
einer nahen deutschen Realschule die Verabredung' 
getroffen, dass Söhne von deutschen Eltern, die 
bei uns das Realexamen bestanden haben, sofort auch 
das Einjährige Examen nachholen können. Einer von 
unseren früheren Schüler bestand z. B. sofort diese 
Prüfung.

Diejenigen Eltern, welehe wünschen, dass ihre Söhne 
Examina an deutschen höheren Schulen ablegen, 
werden gebeten, dem Direktor dies so bald wie mög­
lich mitzuteilen.

Von der 4. Mittelschulklasse an (9. Schuljahr) steht 
es unseren begabteren Schülern frei, zu den übrigen 
Fächern auch Französisch oder Latein als Wahlfach 
hinzuzunehmen.

B. Besondere Mitteilungen.
1. Bestandene Examina:
a) das Mittelschulexamen, dessen schriftlicher Teil 

am 29. Mai begann, haben auch in diesem Jahre 
unsere sämtlichen Schüler und Schülerinnen be­
standen nämlich:
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1 Frode Christiansen 5 5 5 5 5 5 5 5 5 6 6 6 5 6 6 6 5 5 5 5 5 5 147 28 5,25 4 5
2 Aage Haensch 4 5 5 4 4 5 5 5 5 I 6 5 6 5 6 5 6 5 5 4 5 5 5 140 28 5,00 3 4
3 Gert Hartvig 4 4 4 4 4 5 4 4 5 3 4 5 4 1 4 4 5 5“ 5 5 6 6 120 28 4,29 3 4
4 Kai Ingelsson 4 5 6 6 5 6 6 6 6 6 6 6 5 5 6 6 5 5 4 4 6 4 148 28 5,29 5 5
5 Poul Johansen 4 4 6 4 4 4 4 5 5 6 5 6 4 3 4 5 6 6 6 6 5 6 135 28 4,82
6 Sigfried Klanowskv 4 4 5 5 4 5 6 4 5 5 5 6 5 4 5 6 5 5 4 4 5 5 133 28 4,75
7 Erwin Kriel 4 4 5 4 5 5 6 5 5 5 6 6 4 3 4 5 4 4 2 3 4 4 121 28 4,32
8 Billy Larsen 5 6 5 6 6 6 6 5 6 6 6 6 6 5 6 6 6 6 5 6 6 : 6 160 28 5,71 6 6
9 John Larsen 3 5 4 5 5 6 5 6 5 5 5 6 4 3 5 5 5 4 4 4 5 6 132 28 4,70 4 3

10 Poul T. Meyer 4 5 3 6'6 5 5 5 6 : 6 5 6 o 4 6 6 5 5 5 5 6 5 145 28 5,18 5 5
11 Ove Moesgaard 4 5 4 6 5 5 6 5 6!5 5 6 6 6 6 6 6 6 4 4 6 5 149 28 5,32 5 4
12 Fritz Schroeder 2 4 4 4 5 5 5 5 5 5 5 6 4 3 4 5 6 6 5 5 5 6 126 28 4,50 4 3
13 Karl Schroeder 2 4 5 4 5 5 5 4 5'4 5 6 4 3 4 1 5 5 5 3 3 5 6 120 28 4,29 4 5
14 Ernst E. W, Smith

_______________ 1

2 4 4 4 5 “5 5

1

5 5 5 5 6 4 1 4 Í 5 5 5 4 4 5 4 117 28 4,18 3 3

Resultate des Mittelschuleexamen 1916.



Zum Bestehen dieser Prüfungen ist die Durchschnittsnote 3,5 Punkte erforderlich.
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1 Otto Hjorth 5 6 6 6 6 5 6 6 6 6 5 6 6 6 6 6 6 6 6 151 26 5,81 5 4 6 6
2 Arne Iversen 4 5 5 6 4 4 5 4 4 4 4 5 5 5 ! 4 4 6 5 111 24 4,63 4 4
3 Ellen Jensen 5 6 6 61 6 5 6 4 6 6 6 6 5 6 6 4 6 6 5 145 26 5,58 5 5 6 6
4 Margrethe Larsen 5 6 6 6| 6 6 6 6 6 6'6 6 6 6 6 6 6 6 6 154 26 5,92 5 6 6 6
5 Otto Levy 6 5 6 6 6 6 6 5 6 5 5 5 5 5 5 4 6 5 6 143 26 5,50 4 4 5 5
6 Martin T. Lind 5 5 6 5 6 5“ 5 ! 4 4 5 i 4 ! 5 6 5 5 5 6 5 6 133 26 5,12 4 2 5 5
7 Inger Møller 4 5 6 6 6 5 5 6 2 4 3 5 5 5 6 5 6 6 6 130 26 5,00 M » 4 1
8 Johan Nielsen 3 4 4 5 4 4 5 5 3 4 3 5 6 5 4 4 6 5 6 117 26 4,50 » w 4 4
9 Erik Olsen 4 5 4 5 6 5 5 6 2 4 3 5 4 5 5 4 6 5 » 110 24 4,58 4 2 4 4

10 Olga Smith 6 6 5 6 6 6 6 1 6
1

6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 155 26 5,99 5 6 6 6

Resultate des Realexamens 1916.
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Personalien des Lehrkörpers.
An Stelle von Frau Dr. Kleinicke und Herrn Fah­

renkrug sind Frl. Schmiegelow und Herr J. Schulz 
ins Lehrerkollegium eingetreten.

C. Schenkungen.
Unsere naturwissenschaftlichen Sammlungen wurden 

durch folgende Gaben bereichert: 1. Hundebandwurm 
in Spiritus (L. Reimer, 3. M.). 2. Stock aus Haifisch­
wirbeln (Arne Bøge, 1. M.). 3. Spechteier (Tage Han­
sen, 1. M.). 4. Jagdfalk (ausgestopft) (Arne Larsen, k 
M.). 5. Vier Makropoden (1. M.).



Das Lehrerkollegium.

Hr. E. Glöy, Direktor.
„ J. Andrup, Organist.
„ A. Göhl, Turnlehrer.
„ 0. A. Hartig, Zeichenlehrer.
„ A. Jacobsen, cand. phil.
„ M. Kylling, exam. Lehrer.
„ K. Möller, cand. mag.
„ S. Poulsen, cand. phil.
„ F. Schultz, cand. mag
„ J. Schulz, Vikar an der Skt. Petri Kirche.
„ R. Seiler, exam. Lehrer.
„ W. Schumacher, exam. Lehrer.
„ M. Thomsen, exam. Lehrer.
„ A. Vieth, cand. theol. et philol.

Frl. Bohn Jespersen, Handarbeitslehrerin.
„ M. Frederiksen, exam. Lehrerin.
„ B. Klingberg, exam. Lehrerin.
„ M. Hansen, Pariser Diplom.
„ A. Scheel-Vandel, exam. Lehrerin.
„ A. Schmiegelow, exam. Lehrerin.
„ A. Tschermerinsky, cand. phil.

Frau A. Uldall, Turnlehrerin.

E. G L Ö Y,
W. LAMPE, Direktor.

Hautpastor. (Sprechstunde 1—2, Telf. Byen 3226).
Vorsitzender der Skt. Petri Schulkomnilssion.



Übersicht über die erledigten 
Lehraufgaben.

im Schuljahre 1916—1917.

1. Vorschulklasse.
Religion. Geschichten des alten und neuen Testa­

mentes.
Deutsch. Der Leseunterricht wurde nach der Lautier­

methode erteilt. Es wurde die lateinische Druckschrift 
und die lateinische Schreibschrift gelesen. Benutzt 
wurde die deutsche Fibel von Höchsmann. Am Schlüsse 
des Schuljahres Abschreiben aus dem Lesebuche.

Anschauung. Sprechübungen nach Gegenständen. 
Einfache Erzählungen wurden gebildet und fest einge­
prägt. Kleine Verse und Lieder wurden gelernt.

Rechnen. Die vier Rechnungsarten mit angewandten 
und reinen Zahlen im Zahlenkreis von 1—20.

Schreiben. Das lateinische Alphabet.

2. Vorschulklasse.
Religion. Geschichten des alten und neuen Testa­

mentes. Liederverse, Gebete und Sprüche.
Deutsch. Leseübungen und Behandlung von Lese­

stücken, Buchstabier- und Abschreibeübungen und ein­
fache Diktate. Gedichte. Substantiv, Artikel, Adjektiv, 
Verb und Pronomen.

Anschauung. Sprechübungen nach den Kasemann- 
schen und Winkelmannschen Anschauungsbildern. Die 
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Tages- und Jahreszeiten, die Wochentage und Monate. 
Märchen. Kleinere Gedichte wurden auswendig gelernt.

Dänisch. Slomanns Læsebog Nr. 1. Buchstabier- und 
Abschreibeübungen. Kurze Beschreibungen. Kleinere 
Gedichte.

Rechnen. Die vier Rechnungsarten im Zahlenraum 
von 1—100. Das Einmaleins. Einleitung in die Bruch­
rechnung und in die Währungsverhältnisse.

Schreiben. Das lateinische Alphabet. Wörter und 
Ziffern.

3. Vorschulklasse.
Religion. Geschichten des alten und neuen Testa­

mentes. Bibelsprüche und Liederverse.
Deutsch. Statarische und und kursorische Behand­

lung von Lesestücken Bd. 1. Hilfsbuch von Bangert. 
Biegung des Dingworts und Zeitworts. Persönliches u. 
besitzanzeigendes Fürwort. Steigerung des Eiganschafts- 
wortes. Der einfache Satz.

Anschauung. Sprechübungen nach den Pfeifferschen 
Bildern. Die Strasse und ihr Verkehr.

Dänisch. Slomanns Læsebog Nr. 1. Abschreibeübun­
gen, Diktate und leichtere Aufsätze. Leichtere Gedichte 
wurden auswendig gelernt.

Geschichte. Die Geschichte Dänemarks bis auf 
Waldemar den Grossen.

Geographie. Heimatskunde. Das Schulhaus und 
seine nähere Umgebung. Kopenhagen, Dänemark und 
die Kolonien.

Rechnen. Der Zahlenraum 1—1000. Einführung in 
den erweiterten Zahlenraum. Unsere Währung.

Schreiben. Das lateinische Alphabet.

4. Vorschulklasse.
Religion, Biblische Geschichten des alten und neuen 

Testamentes. Die zehn Gebote. Sprüche und Gesang- 
verse.
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Deutsch. Deutsches Lesebuch von Engelien und 
Fechner, Bd. 2. Wilh. Bangen: Hilfsbuch für den deut­
schen Unterricht in der Vorschule.

Grammatik. Deklination des Substantivs. Stellung 
und Deklination des Adj. u. Pronomens. Konjugation 
des Verbs. Der einfache Satz. Der freie und der ge­
bundene Aufsatz. Rechtschreibung.

Dänisch. Slomanns Lesebog Nr. 2. Diktate abwech­
selnd mit Wiedererzählungen und Aufsätzen beschrei­
benden Inhalts. Die wichtigsten Wortarten und der 
einfache Satz.

Nordische Geschichte. Von Waldemar dem Grossen 
bis auf Frederik IV, nach Ottosen, 1.

Geographie. Globus, die 5 Erdteile, die Länder 
Europas mit ihren wichtigsten Städten.

Naturgeschichte. Beschreibung von einfachen Pflan­
zen, die durch Bau und Blüte ins Auge fallen, sowie 
der bekanntesten Zierpflanzen.

Wichtige Säugetiere und Vögel der Heimat. Die 
wesentlichsten Bestandteile des heimatlichen Bodens.

Rechnen. Das Rechnen mit ganzen Zahlen im un­
begrenzten Zahlenraum. Mehrfach benannte Zahlen. 
Die Masse und Gewichte.

Schreiben. Wie in Kl. 3.
Zeichnen. Zeichnen ebener Figuren.

5. Vorschulklasse.
Religion. Die biblischen Geschichten des alten und 

des neuen Testamentes bis zur Auferstehung Christi. 
Die zehn Gebote und der christliche Glaube. Sprüche 
und Gesangverse.

Deutsch. Deutsches Lesebuch von Engelien und 
Fechner, Bd. 2, Die wichtigsten Wortarten : Substantiv, 
Artikel, Adfektiv, Verb, Pronomen. Die wichtigsten 
Satzteile: Subjekt, Prädikat, Objekt, Prädikatsnomen. 
Aufsätze: Beschreibungen, Wiedergabe von Erzählun­
gen und kurze Briefe.
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Dänisch. Slomanns Læsebog Nr. 3 Wiedererzählen. 
Grammatische Übungen. Diktatübungen wechselten 
mit kurzen Beschreibungen und Wiedergabe kleiner 
Erzählungen ab.

Englisch. Sprechübungen. Jespersen und Sarauw: 
Engelsk Begynderbog I. Diktatübungen. Viele Gedichte 
wurden auswendig gelernt.

Nordische Geschichte. Von Frederik IV. bis 1912 
nach Ottosen: Børnenes Fædrelandshistorie I.

Geographie. Deutschland.
Naturgeschichte. Eingehendere Besprechung von 

leichter auffassbaren Blütenpflanzen, Reptilien, Am­
phibien u. Fischen. Der Mensch. Wichtige Mineralien 
im Haushalte des Menschen.

Rechnen. Die vier Rechnungsarten mit gemeinen 
und Dezimalbrüchen. Sortenverwandeln. Angewandte 
Aufgaben aus Sachgebieten.

Schreiben. Das gotische und lateinische Alphabet.
Zeichnen. Zeichnen ebener Figuren (schwierigere 

Formen).

1. Mittelschulklasse.
Religion. Wiederholung der biblischen Geschichten 

des neuen Testamentes. Die drei ersten Hauptstücke 
sind katechetisch behandelt worden. Sprüche und Kir­
chenlieder.

Deutsch. Eingehende Behandlung einiger Gedichte. 
Deutsches Lesebuch von Engelien und Fechner, Bd. 
III. Wiederholung des in Kl. 5 behandelten Stoffes. 
Ferner Numerale, Adverb, Präposition. Satzanalyse. 
Aufsatz: Erzählungen, Beschreibungen, Briefe, Diktate.

Lektüre: Hauffs Marchen.
Dänisch. O. Lange: Dansk Læsebog for 1. Mel­

lemskoleklasse. Grammatische Übungen nach dem 
Lesebuch. Gedichte aus dem Lesebuch wurden aus­
wendig gelernt. Freie Aufsätze, Wiedererzählungen 
und Diktate.
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Englisch. Jespersen und Sarauw: Engelsk Læsebog 
for Mellemskolens lavere Klasser, II. Übersetzungen 
nach Fr. Nancke.

Sprechübungen. Gedichte. Artikel, Substantiv, Adjek­
tiv, Verb, Adverb, Numerale.

Weltgeschichte. Das Altertum.
Nord. Geschichte. Von der vorgeschichtlichen Zeit 

bis zu den Waldemaren, Nordens Historie.
Geographie. Russland, Österreich, England, Holland 

und Belgien.
Naturgeschichte. Pflanzen mit schwieriger erkenn­

barem Blütenbau. Vergleichende Beschreibung von 
Vertretern aller 5 Klassen der Wirbeltiere. Mineralien, 
die in der. Industrie der Heimat Verwendung finden.

Naturlehre. Die Mechanik der festen, flüssigen und 
luftförmigen Körper.

Rechnen, Weitergehende Beschäftigung mit gemei­
nen und dezimalen Brüchen. Anwendung der Dezimal­
zahlen bei Massen, Münzen und Gewichten. Einfache 
Regeldetri.

Schreiben. Das gotische und das lateinische Alpha­
bet. Wörter und Sätze.

Zeichnen. Zeichnen einfacher Naturformen. Zeichnen 
u. Malen ebener Figuren.

2. Mittelschulklasse.
Religion. Wiederholung der biblischen Geschichten 

des neuen Testamentes. Die 5 Haupstücke sind kate- 
chetisch behandelt worden. Sprüche und Kirchenlieder 
wurden gelernt.

Deutsch. Deutsches Lesebuch von Engelien und 
Fechner, Bd. III. Eine Anzahl von Gedichten wurde 
gelernt. Die Rektion der Präpositionen. Die Teile des 
Satzes. Erzählungen, Beschreibungen, Briefe, Diktate.

Lektüre: Wilhelm Teil, Wallensteins Lager, Peter 
Schlemihl.

Dänisch. Olaf Lange: Danske Læsestykker for 2. 
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Mellemskoleklasse. Wiedererzählung. Grammatische 
Übungen nach dem Lesebuche. Eine Anzahl von Ge­
dichten wurde gelernt. Aufsätze und Diktate.

Literatur: Oehlenschläger: Ørvarodds Saga, H. C. 
Andersen : Mit Livs Eventyr.

Englisch. Jespersen und Sarauw: Engelsk Læsebog 
von S. 50—100. Sprechübungen. Gedichte. Die übrigen 
Wortarten. Übersetzungen nach Fr. Nancke. Diktate.

Weltgeschichten. Deutsche, englische u. französische 
Geschichte des Mittelalters bis zur Reformation.

Nordische Geschichte. Von Waldemar dem Gros­
sen bis Frederik II, nach Eiler Møller: Nordens Hi­
storie.

Geographie. Frankreich, die Alpen, die Schweiz. 
Spanien, Portugal, Italien, Griechenland und die Bal­
kanstaaten.

Naturgeschichte. Die Nadelhölzer. Einführung in 
das natürliche System. Gliedertiere, besonders Insekten. 
Die wichtigsten Mineralstolfe zum Aufbau des mensch­
lichen Körpers.

Naturlehre. Die Mechanik der festen, flüssigen und 
luftförmigen Körper. Die Wärmelehre.

Chemie. Allgemeines. Grundstoife. Die Luft, das 
Wasser. Von Salzen und Säuren.

Rechnen. Zusammengesetzte Regeldetri, Prozent- 
und Zinsrechnung; Teilungsrechnung.

Geometrie. Die Lehre von den Linien und Winkeln, 
von den Dreiecken und Vierecken. Konstruktionen.

Schreiben. Post- und Wechselformulare, Amtliche 
Verkehrsformen.

Zeichnen. Zeichnen von Klötzen.

3. Mittelschulklasse.
Religion. Die Apostelgeschichte. Wiederholung des 

•4. und 5. Haupstückes. Das Kirchenjahr.
Deutsch. Lektüre: Deutsches Lesebuch von Engelien 
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und Fechner, B. III. Hans Sachs: Fastnachtspiele, 
Minne- und Meistergesang. Das Volkslied. Schiller: 
Die Jungfrau von Orleans. Lebensbilder der bedeu­
tendsten deutschen Dichter. Grammatik: Wort- und 
Satzlehre. Rektion der Verben. Praktische Sprachübun­
gen nach Witt I. Aufsätze, Diktate.

Dänisch O. Lange: Dansk Læsebog for 3. Mellem­
klasse. Analyse, Leee- und Wiedererzählungsübungen. 
Grammatik nach Mikkelsen: Dänische Sprachlehre. 
Literatur: Hertz: Sparekassen. Oehlenschläger: Alad­
din. Aufsätze: Wiedererzählungen. Freie Arbeiten. J. 
L. Heiberg: Aprilsnarrene. H. C. Andersen: Rejse­
skildringer.

Schwedisch. I. Falbe-Hansen og E. Keller: Svenske 
Læsestykker.

Englisch. Prince Edward Reader. B. III. Sprechübun­
gen. Wiederholung der Grammatik. Diktate. Überset­
zungen nach Ad. Hansen: Stiløvelser.

Weltgeschichte. Die neuere Geschichte bis 1786, 
Die Reformation in Deutschland, England und Frank­
reich; die Reformationskämpfe und das unumschränkte 
Königtum in diesen drei Ländern.

Nord. Geschichte. Von der Reformation bis zur Re­
gierung Kronprinz Friedrichs nach Ejler Møller: Nord. 
Geschichte.

Geographie. Afrika und Asien. Mathematische Geo­
graphie.

Naturgeschichte. Sporenpflanzen. Ausländische Kul­
turpflanzen. Vom Bau und Leben der Pflanzen. Weich­
tiere, Würmer, Stachelhäuter, Hohltiere, Urtiere. Die 
hauptsächlichsten Gesteine, aus denen die Erde besteht.

Naturlehre. Magnetismus und Elektrizität.
Chemie. Sauerstoff, Wasserstoff, Stickstoff.
Rechnen. Gleichungen ersten Grades. Prozentrech­

nung. Kettensatz. Flächen- und Rauminhaltsberech­
nungen.

Arithmetik. Lehre von den Gleichungen. Addition,.
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Subtraktion, Multiplikation, und Division. Propor­
tionen.

Geometrie. Lehre vom Kreise und von den Poly­
gonen. Konstruktionsaufgaben.

Zeichnen. Zeichnen u. Malen von Klötzen und Ge­
brauchsgegenständen.

4. Mitteltchulklasse.
Religion. Kirchengeschichte.
Deutsch. H. Reincke: Deutsches Lesebuch für Mittel­

schulen, Seite 3—132. Satz und Formenlehre, Präpo­
sitionen. Adjektive und Verben nach H. Witt II. Prak­
tische Sprachübungen. Lebensbilder der bedeutendsten 
deutschen Dichter. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit.

Lektüre: Schiller: Maria Stuart, Auswahl deutscher 
Gedichte.

Dänisch. O. Lange: Dansk Læsebog for 4. Mellem­
klasse. Lesen, Wiedererzählen, Analyse.

Lektüre: Oehlenschläger: Axel og Valborg. H. Drach­
mann: Udvalgte Arbejder.

Schwedisch. J. Falbe-Hansen og P. Keller: Svensk 
Læsebog for Mellemskolen.

Englisch. Prince Edward Reader IV. Captajn Marryat: 
„The Choldren of the New Forest“. Übersetzungen 
nach Ad. Hansen. Diktate.

Französisch. Analyse, Wiederholung der Grammatik. 
Jespersen und Stigaard, Seite 3—83. Grammatik nach 
Madsen: Französische Grammatik für die Realklasse.

Weltgeschichte. Die neuere Zeit von der franzö­
sischen Revolution bis zur Gegenwart.

Geographie. Amerika, Australien, Skandinavien.
Nal Urgeschichte. Pflanzenkrankheiten. Pflanzengeo­

graphie. Einzelne Lebensgemeinschaften. Vom Bau und 
Leben der Tiere. Tiergeographie. Bau und Leben des 
Menschen. Die wichtigsten Kapitel der organischen 
Chemie.
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Naturlehre. Mechanik, Schall, Licht.
Chemie. Anorganische Chemie. Die wichtigsten Grund­

stoffe, Samen, Salze und Bosen.
Rechnen. Diskonto und Zinsenberechnung, Ketten­

satz, Flächen- und Rauminhalt, Gleichungen 1. und 
2. Grades.

Arithmetik. Potenzen. Wurzeln, Dezimalbrüche, Teil­
barkeit der Zahl, Quadratische Gleichungen u. Rechnen 
mit negativen Zahlen.

Geometrie. Flächeninhalt, Proportionalitätssätze, der 
pythagoräische Lehrsatz. Sätze von den merkwürdigen 
Linien u. Kreisen am Dreieck. Reguläre Vielecke.

Zeichnen. Zeichnen und Malen schwieriger Formen.

Realklasse.
Deutsch. Grammatik: Formenlehre und Syntax 

nach Prigge: Deutsche Satz- und Formenlehre. H. Reincke: 
Deutsche Lesestücke für die Realklasse. Seite 3—79. 
Praktische Sprache und Redeübungen. Gesamtüberblick 
liber die deutsche Literaturgeschichte.

Lektüre: Goethe: Torquato Tasso. Auswahl deutscher 
Gedichte nach Knauth. Aufsätze u. Diktate.

Dänisch. O. Lange: Danske Læsestykker for Real­
klassen. Vagn Falkenstjerne: Dansk Sproglære. Analyse 
nach A. Damm og Rosenstand: Læsestykker til Sprog­
iagttagelse.

Literatur: Holberg: Den politiske Kandestøber. 
Oehlenschläger: Væringerne i Miklagaard. Blicher: 
Fjorten Dage i Jylland. Grundtvig: Harald Blaatand 
og Palnatoke. J. L. Heiberg: Syvsoverdag. H. Hertz: 
Svend Dyrings Hus. H. Drachmann: Der var engang. 
B. Björnson : En glad Gut.

Schwedisch. Runeberg: Fänrik Ståls sägner.
Englisch. Chambers History of England (from the 

beginning to Charles the First). Übersetzungsüb. nach 
A. Hansen. Palgrave: The Golden Treasury. Repet. der 
Gramm, nach Jespersen. Diktate.

Französisch. Jespersen und Stigaard Seite 65—119 
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Grammatik nach Madsen: Französische Grammatik für 
die Realklasse.

Naturgeschichte. Botanik: Systematische Übersicht 
über die Phanoragamen nach Balslev und'Simonsen : 
Boranik für Realklassen. Zoologie: Die Wirbeltiere 
mit besonderer Berücksichtigung der Säugetiere in sy­
stematischer Darstellung nach Balslev und Andersen: 
Zoologie für Realklassen.

Geschichte. Die neueste Geschichte Frankreichs, 
Deutschlands u. Englands seit 1860.

Bürgerkunde. Einführung in die Bürgerkunde. P. 
Munch: Mindre Lærebog i Samfundskundskab S. 1—68.

Arithmetik. Gleichungen (quadratische u. höhere, 
irrationale und Gleichungen mit mehreren Unbekannten) 
Wurzelgrössen, Erweiterung des Potenzbegriffes. Loga­
rithmen. Zinsen- und Zinseszinsrechnung und arith­
metische und geometrische Reihen.

Geometrie. Vom Dreieck, Vieleck und vom Kreise. 
Trigonometrie- und Konstruktionsanfgaben.

Naturlehre. Th. Sundorp: Fysik II og III, Elementær 
Elektroteknik. Himmellegemerne.

Geographie. Russland, Deutschland, Holland, Belgien, 
Grossbritannien u. Irland.

Der Turnunterricht wurde erteilt nach dem für die 
Schulen Dänemarks vorgeschriebenen „Handbuch für 
den Turnunterricht“. Verschiedene Ballspiele wurden 
eingeübt.

Im Gesangunterricht wurden Choräle, deutsche und 
dänische Lieder ein- und mehrstimmig geübt.



Im Sahuljahre 1917—1918
werden folgende Schulbücher gebraucht.

Der Sortimentsbuehhändlerverein in Kopenhagen hat die Schulen 
gebeten, den Eltern anheimzustellen, dass sie die Aufträge Im An­
fang der Ferien abgeben, damit dieselben bis zum Anfang der 
Schule ausgeführt werden können. Sämtliche Bücher sind bei Th. 
Linds Efterfølger (Hans Frandsen), Nørregade 2 (Eckhaus 

am Gammeltorv.) zu haben.

A. Realschule

1 Vorschulklasse.
Deutsch. V. Höchsmann, Deutsche Fibel.
Rechnen. Hamburger Schulrechenbuch, I. Teil.

2. Vorschulklasse.
Deutsch. Dr. Alf. Kühne u. K. Vorwerk: Deutsches 

Lesebuch für Vorschulen höhere Lehranstalten. I. Teil, 
Zweite Vorschulklasse, 2. Schuljahr. Ausg. A.

Dänisch. Slomann, Dansk Læsebog I.
Rechnen. Hamburger Schulrechenbuch. II. Teil.

3. Vorschulklasse.
Deutsch. A. Kühne u. K- Vorwerk: II. Teil. Bd. I. 

Wilh. Bangert, Hilfsbuch für den deutschen Unterricht 
in der Vorschule.

Dänisch. Slomann, Dansk Læsebog I. (s. Kl. 2). J. 
Ottosen Børnenes Fædrelandshistorie I.

Geographie. Plan von Kopenhagen. Karte von Dä- 
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neniark. C. A. Lyngbye og J. Repstock: Grundlæg­
gende Geografiundervisning.

Rechnen. Hamburger Schulrechenbucb III.

4. Vorschulklasse.
Religion, Kolzow und Lexow, Biblische Geschichte.

Skt. Petri Gesangbuch.
Deutsch. Engelien u. Fechner, Deutsches Lesebuch» 

Bd. II. Wilh. Bangert (S. Kl. 3).
Dänisch. Slomann, Dansk Læsebog II. Lille dansk 

Sproglære. J. Ottosen: Børnenes Fædrelandshistorie I.
Erdkunde. Keil u. Riecke: Schulatlas, C. A. Lyng­

bye og Rebstock: Grundlæggende Geografiundervis-
Naturgeschichte. Schmeil, Naturkunde für Mittel­

schulen I. Heft.
Rechnen. Hamburger Schulrechenbuch IV.
Gesang. G. Lüdicke, Liederwald, 2. Teil. Den danske 

Skoles Sangbog, hpl. ib.

5. Vorschulklasse.
Religion. Wie in KL 3.
Deutsch. Engelien u. Fechner, Deutsches Lesebuch, 

Bd. II. Wilh. Bangert (S. KL 3 u. 4).
Dänisch. Slomann, Dansk Læsebog III. Lille dansk 

Sproglære (S. KL 4).
Englisch. J. Pünjer und F. F. Hodgkinson: Lehr- 

und Lesebuch der englischen Sprache. Ausg. B. T. I.
Geographie. Keil und Riecke, Schulatlas. E. v. Seyd­

litz, Geographie Ausg. B. Kleines Lehrbuch.
Nord. Geschichte. J. Ottosen, Børnenes Fædrelands­

historie I. (S. KL 4).
Zoologie. Prof. Schmeil, Naturkunde für Mittelschu­

len II. Heft.



23

Botanik. Prof. Schmeil, Naturkunde für Mittelschulen 
II. Heft.

Rechnen. Hamburger Schulrechenbuch V.
Gesang. G. Lüdicke, Liederwald, 2. Teil. Den dan­

ske Skoles Sangbog, hpl. ib.

1. Mitt eischulklasse.
Religion. Kölzow u. Lexow, Biblische Geschichten. 

Skt. Petri Gesangbuch.
Deutsch. Engelien u. Fechner, Deutsches Lesebuch, 

Bd. III. E. Prigge: Deutsche Salz- und Formenlehre. 
Ausgabe E.

Dänisch. O. Lange, Dansk Læsebog for 1. Mellem- 
skolekiasse. Mikkelsen, DanskSproglære for 'Mellem­
skolen og Realskolen (1913).

Englisch. O. Jespersen og Sarauw, Engelsk Lærebog 
for Mellemskolens lavere Klasser (II). Engelske Stil­
øvelser, Fr. Nancke (Kl. 5). Englisch Grammar by K. 
Thanning and J. Valentiner.

Geographie. Keil u. Riecke, Schulatlas. E. V. Seyd­
litz, Geographie Ausg. B. Kleines Lehrbuch (s. KL 5).

Weltgeschichte. Seyfert: Geschichtsbuch für An­
fänger.

Nord. Geschichte. Ejler Møller, Lærebog i Nordens 
Histoire for Realskoler.

Zoologie. Schmeil, Naturkunde für Mittelschulen, 
III. Heft.

Physik. Franke-Wurthe, Physik für Mittelschulen, 
Heft I.

Botanik. Schmeil, Naturkunde für Mittelschulen, 
III. Heft.

Rechnen. Cronfeldt og Nielsen, Regnebog for Mel­
lemskolen II. Cronfeldt, Hovedregning for Mellemsko­
len I.

Gesang. G. Lüdicke, Liederwald, 3. Teil. Den dan­
ske Skoles Sangbog, hpl. ib.
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2. Mittelschulklasse.
Religion. Kölzow u. Lexow, Biblische Geschishten. 

Skt. Petri Gesangbuch.
Deutsch. Engelien u. Fechner, Deutsches Lesebuch 

B. III. (s. Mkl. 1). H. Witt, Praktische Sprachübungen 
I. Regeln für die deutsche Rechtschreibung. Berlin, 
Wiedemannsche Buchhdl. Grammatik wie in 1. M.

Dänisch. Lange, Dansk Læsebog for 2. Mellemskole­
klasse, Kr. Mikkelsen, Dansk Sproglære (1913).

Englisch. O. Jespersen og Sarauw, Engelsk Lærebog 
for Mellemskolens lavere Klasser, II. wie in 1. Mittel- 
schulklasse. English Grammar by K. Thaning und J. 
Valentiner.

Geographie. Keil u. Riecke, Schulatlas. E. v. Seyd­
litz (Geographie Ausg. B. Kleines Lehrbuch (s. Mkl. 1).

Weltgeschichte. Schmidt, Lærebog i Historie 1. Del.
Nord. Geschichte. Ejler Møller, Lærebog i Nordens 

Historie for Realskoler (s. Mkl. 1).
Botanik und Zoologie. Schmeil, Naturkunde für 

Mittelschulen, IV. Heft.
Physik. Naturi, für Mittelschulen von Franke und 

Würte III.
Chemie. Rasmussen og Simonsen, Uorganisk Kemi 

for Mellemskolen.
Rechnen. Cronfeldt og Nielsen, Regnebog for Mel­

lemskolen II. Cronfeldt, Hovedregning for Mellemsko­
len II.

Geometrie. Musmacher, Geometrie.
Gesang. G. Lüdicke. Liederwald, 3. Teil. Den danske 

Skoles Sangbog, hpl. ib.

3. Mittelschulklasse.
Religion. Das neue Testament. Skt. Petri Gesang­

buch.
Deutsch. Lesebuch wie in der 1. M, Witt, Praktische 

Sprachübungen, Heft 1. Grammatik wie in 1. u. 2. M.



25

Dänisch. Lange, Dansk Læsebog for 3. Mellemklasse. 
Kr. Mikkelsen, Dansk Sproglære.

Schwedisch. J. Falbe-Hansen og E. Keller: Svenske 
Læsestykker.

Englisch. J. Pünjer u. F. F. Hodgkinson: Lehr- u. 
Lesebuch der englischen Sprache Ausg. B. Teil II.

Geographie. Wie 2. M.
Weltgeschichte. Schmidt, Lærebog i Historie. Den 

nyere. Tid.
Nord. Geschichte. Wie 2. M.
Zoologie u. Botanik. Schmeil, Naturkunde für Mittel­

schulen, V. Heft.
Naturlehre. Wie 2. M.
Chemie. Wie 2. M.
Geometrie u. Arithmetik. P. T. Foldberg: Aritmetik 

og Geometri for Mellemskolen.
Rechnen. Cronfeldt og Nielsen, Regnebog for Mel­

lemskolen II. og III. Cronfeldt, Hovedregning for Mel­
lemskolen III.

Gesang. Wie 2. M.

4. Mittelschulklasse.
Religion. Wie 3. M.
Deutsch. H. Reincke, Tysk Læsebog for Mellemsko­

len (s. Mkl. 2). G. Witt, Praktische Sprachübungen 
Heft IL Schiller, Maria Stuart*).  Knauth : Auswahl 
deutscher Gedichte. Grammatik wie in den übrigen 
Mittelschulklassen.

*) Die Literaturwerke, weiche gelesen werden sollen, werden den Schülern im 
Laufe des Jahres mitfc'eteüt.

Dänisch. Lange, Dansk Læsebog for 4. Mellemskole­
klasse. Kr. Mikkelsen, Dansk Sproglære, 1913 (s. Mkl. 
2). Rasmussen, Skriftlæsning. A. Damm og K. V. Rosen­
stand: Danske Læsestykker til Sprogiagttagelse*).
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Schwedisch. J. Falbe-Hansen og E. Keller: Svenske 
Lassestykker.

Latein. Lateinische Schulgrammatik von Rosenthal.
Französisch. Dubislau u. Boek : Elementarbuch der 

französischen Sprache I. Ausg. C.
Englisch. 1) O. Jespersen: Engelske Læsestykker 

med Øvelser. 7. Oplag. 2) O. Madsen: Opgaver til 
engelske Stile I. English Grammar by K. Thaning and 
J. Valentiner. 3) Rudyard Kipling: „Stories Grom the 
Jungle Book.

Geographie. P. Andersen og M. Wahl, Geografi for 
Mellemskolen IL

Weltgeschichte. Schmidt, Lærebog i Historie. Den 
nyere Tid.

Zoologie u. Botanik. Schmeil, Naturkunde für Mit- ' 
telschulen IV. Heft.

Naturlehre. Ellinger, Fysik for Mellemskolen (s. 
Mkl. 2).

Chemie. Rasmussen og Simonsen, Uorganisk Kemi 
for Mellemskolen. Samme: Organisk Kemi.

Geometrie. P. T. Foldberg, Geometri for Mellem­
skolen (s. Mkl. 2).

Arithmetik. P. T. Foldberg, Aritmetik for Mellem­
skolen (s. Mkl. 2).

Rechnen. Cronfeldt og Nielsen, Regnebog for Mel­
lemskolen III. Cronfeldt, Hovedregning for Mellem­
skolen.

Realklasse.
Deutsch. H. Reincke, Tyske Læsestykker for Real-- 

klassen (s. Mkl. 4). G. Witt, Praktische Sprachübungen. 
Goethe: Torquato Tasso.

Dänisch. O. Lange, Læsebog for Realklassen. A. 
Damm og Knud V. Rosenstand: Danske Læsestykker 
til Sprogiagttagelse. Vagn Falkenstjerne: Dansk Sprog­
lære. Litteraturværker.



Tl

Schwedisch. Fänrik Ståls sägner.
Englisch. English Grammar by K. Thaning og J. 

Valentiner. Neusprachliche Reformbibliothek Bd. 1 : P. 
Andersén Graham: Ike Victorian Era (Notes). Ad. Han­
sen, Stiløvelser*).

*) Da es jetzt recht schwierig ist, Bücher von England zu beziehen wird der Titel 
des kursorisch zu lehrenden Buches später mitgeteiit werden.

Französisch. O. Jespersen og V. Stigaard, Fransk 
Læsebog. A. Dandet, „La Belle-Nivernaise.

Latein, wie 4. M.
Geographie Andersen og Vahl, Geografiske Hefte 

for Realklassen, 1. Hefte.
Weltgeschichte. Ludw. Schmidt: Frankrigs, Tysklands 

og Englands Historie siden 1860. P. Munch’s mindre 
Lærebog i Samfundskundskab.

Zoologie. Balslev og Andersen, Zoologi for Real­
klassen.

Botanik. Balslev og Simonsen, Botanik for Real­
klassen.

Naturlehre. Sundorph, Fysik for Realklassen II og III.
Arithmetik. P. T. Foldberg, Regning og Algehra for 

Realklassen.
Geometrie. P. T. Foldberg, Geometri for Realklas­

serne.
Rechnen. Foldberg og Johnsen, Regnetavlen.

Kirchenschule.
1. Klasse.

Deutsch. V. Höchsmann, Deutsche Fibel.
Rechnen. Hamburger Schulrechenbuch I.

2. Klasse.
Deutsch. Kühne u. Vorwerk: Deutsches Lesebuch 

für Vorschulen. 1. Tdil. 2*  Schuljahr Ausg. A.
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Dänisch. Slomann: I. Teil.
Rechnen. Hamburger Schulrechenbuch II.

3. Klasse.
Deutsch. Kühne u. Vorwerk. II. Teil.
Dänisch. Slomann, Dansk Læsebog I. J. Ottosen, 

Børnenes Fædrelandshistorie I.
Geographie. Karte von Dänemark u. Skandinavien. 

Lyngbye og Repstock, Grundlæggende Geografiunder­
visning.

Rechnen. Hamburger Schulrechenbuch III.
Gesang. Lüdicke, Liederwald, 1. Teil.

4. Klasse.
Religion. Kölzow u. Lexow, Biblische Geschichte. 

Skt. Petri Gesangbuch.
Deutsch. Engelien u. Fechner, Deutsches Lesebuch, 

2. Teil.
Dänisch. Strøm, Dansk Læsebog, 3. Del. B. Bojesen, 

Dansk Formlære. J. Ottosen, Børnenes Fædrelands­
historie.

Geographie. Keil u. Riecke, Schulatlas. Lyngbye u. 
Repstock: Grundlæggende Geografiundervisning.

Rechnen. Hamburger Schulrechenbuch IV.
Gesang. Wie i 3. Klasse.

5. Klasse.
Religion. Wie in 4. Klasse.
Deutsch. Engelien u. Fechner, Deutsches Lesebuch, 

2. Teil.
Dänisch. Strøm, Dansk Læsebog, 5. Del. B. Bojesen, 

Dansk Formlære. J. Ottosen. Fædrelandshistorie Nr. 2.
Englisch. J. Pünjer u. F. F. Hodgkinson: Lehr- u. 

Lesebuch der englische Sprachen. Ausg. B. Teil I.
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Weltgeschichte. K. A. Krüger, Weltgeschichte in 
Lebensbildern.

Geographie. K. A. Krüger, Schulgeographie. Keil 
u. Riecke, Schulatlas.

Naturgeschichte. Schmeil, Grundriss der Naturge­
schichte.

Rechnen. Hamburger Schulrechenbuch V.
Gesang. Wie 3. Klasse.

6. Klasse.
Religion. Wie 4. Klasse.
Deutsch. Berliner Lesebuch von Berthold u. Reincke.
Dänisch. H. Bæk, Dansk Læsebog. B. Bojesen, 

Dansk Formlære. J. Ottosen, Fædrelandshistorie Nr. 2.
Englisch. Wie in Kl- V.
Weltgeschichte. Wie 5. Klasse.
Geographie. Wie 5. Klasse.
Naturgeschichte. Wie 5. Klasse. «
Naturlehre. Franke, Naturlehre.
Geometrie. Musmacher, Geometrie.
Rechnen. Hamburger Schulrechenbuch VI.
Gesang. Wie 3. Klasse.



Prüfung der Skt. Petri Realschule 
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co

Vorschule Mittelschule4')
1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse 5. Klasse 1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse

9-91/2
Dänisch
Frl.

Klingberg

Dänisch
Frl. Schmie- 

gelow

Naturgesch.
Herr Seiler

Religion
Herr Kylling

Englisch
Frl. Hansen

PhysiK 
Herr 
Schumacher

Dänisch 
Herr

Jacobsen

9*/2-10
Lesen
Frl.

Klingberg

Lesen
Frl. Schrnie- 

gelow

Rechnen 
Frl. Tsche- 

rnerinsky

Geographie 
Frl.
Frederiksen

Deutsch
Herr Kylling

Nord. Gesch.
Herr

Jacobsen

Englisch
Frl. Hansen

Naturgesch. 
Herr Seiler

10—1072
Anschauung 
Frl.

Klingberg

Rechnen
Frl. Schmie- 

gelow

Anschauung 
Frl. Tsche-

merinsky

Rechnen 
Frl. 
Frederiksen

Dänisch 
Herr

Jacobsen

Naturgesch.
Herr Seiler

Geometrie 
Herr 
Schumacher

Englisch
Herr Glöy

io*/2-11
Rechnen 
Frl.

Klingberg

Deutsch 
Frl. Tsche- 

meiinsky

Deutsch 
Ftl.
Frederiksen

Geographie
Herr Kylling

Deutsch
Herr Seiler

Nord. Gesch.
Herr

Jacobsen

Deutsch 
Herr 
Schumacher

*) Die 4. Mittelschulklasse n.
11— 1 Die Turnen.

die Realklasse haben ihr Examen >ereits überstanden.


